
 

Kleine Anfrage 

Dr. Dr. Rainer Rahn (AfD) vom 09.12.2019 

Auswanderung deutscher Staatsbürger 

und  

Antwort  

Chef der Staatskanzlei 
 
 
 
Vorbemerkung Fragesteller: 

Die Medien berichteten kürzlich über eine Studie, der zufolge jedes Jahr 180.000 Deutsche die Bundesrepu-
blik verlassen und ins Ausland übersiedeln – die meisten in die Schweiz, die USA und nach Österreich. Bei 
den Auswanderern handelt es sich ganz überwiegend (76 %) um Akademiker und meist um jüngere Men-
schen mit einem Altersdurchschnitt von 37 Jahren. Als Gründe für die Auswanderung werden bessere 
Arbeitsbedingungen und eine höhere Bezahlung als in Deutschland angegeben: 

 https://www.focus.de/finanzen/news/neue-studie-domaene-der-hochqualifizierten-hunderttausende-
deutsche-wandern-aus_id_11424311.html 
 

Vorbemerkung Chef der Staatskanzlei: 
Die Studie, auf die der Medienbericht Bezug nimmt, ist die German Emigration and Remigra-
tion Panel Study (GERPS), welche gemeinsam vom Bundesinstitut für Bevölkerungsforschung 
(Wiesbaden) und dem Institut für Soziologie der Universität Duisburg-Essen durchgeführt wird. 
Aus der Beschreibung der Daten und Methoden ist ersichtlich, dass über 10.000 deutsche 
Staatsbürger im Alter zwischen 20 und 70 Jahren befragt wurden, die zwischen Juli 2017 und 
Juni 2018 ins Ausland gezogen oder aus dem Ausland nach Deutschland zurückgekehrt sind. 
Aussagen zu Hessen direkt lassen sich nicht ableiten.  
 
Diese Vorbemerkungen vorangestellt, beantworte ich die Kleine Anfrage wie folgt: 
 
 
Frage 1. Wie viele deutsche Staatsbürger haben ihren Wohnsitz in den vergangenen drei Jahren von Hes-

sen ins Ausland verlegt? 
 
Frage 2.  Wie viele deutsche Staatsbürger haben ihren Wohnsitz in den vergangenen drei Jahren aus dem 

Ausland nach Hessen (zurück) verlegt? 
 
Die Fragen 1 und 2 werden mithilfe von Daten der Wanderungsstatistik des Statistischen Bun-
desamts (Stand 18. Dezember 2019) zusammen beantwortet: 
 

Jahr 
Zuzüge von Deutschen aus dem Ausland 

(Anzahl) 
Fortzüge von Deutschen ins Ausland 

(Anzahl) 

2016 10.721 24.268 

2017 12.239 21.819 

2018 16.715 23.108 

 
 
Frage 3.  Welchen Bildungsabschluss bzw. Berufsabschluss haben die unter 1 und 2 genannten Personen? 
 
Die für die Wanderungsstatistik zu erhebenden Daten ergeben sich aus § 4 des Bevölkerungssta-
tistikgesetzes. Es handelt sich um eine Bundesstatistik. Die Erfassung der gefragten Abschlüsse 
ist danach nicht vorgesehen und darf somit nicht erhoben werden. Die Bezugsstudie lässt nur 
Erkenntnisse auf Bundesebene zu, aber bricht diese nicht auf die Ebene der Bundesländer he-
runter. 
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Frage 4.  Wie ist die Geschlechts- und Altersverteilung der unter 1. und 2. genannten Personen? 
 
Die Geschlechts- und Altersverteilung ergibt sich aus den beigefügten Tabellen des Hessischen 
Statistischen Landesamts (Anlagen 1 bis 3) 
 
 
Frage 5.  Falls die Landesregierung die Fragen 1 bis 4 ganz oder teilweise mangels verfügbarer Daten nicht 

beantworten kann: plant die Landesregierung zukünftig, die genannten Daten (selbstverständlich 
in Übereinstimmung mit den Bestimmungen des Datenschutzes) zu erheben und statistisch auszu-
werten? 

 
Für die Erhebung der Daten zu Bildungsabschlüssen fehlt es an einer Rechtsgrundlage. Hierzu 
müsste das Bevölkerungsstatistikgesetz geändert werden. Die Ergebnisse der German Emigra-
tion and Remigration Panel Study zeigen allerdings, dass hierfür kein Bedarf besteht: Der Di-
rektor des Bundesinstituts für Bevölkerungsforschung wird in den Presseunterlagen vom 9. De-
zember 2019 wie folgt zitiert: „Insgesamt leben gegenwärtig etwa 4 Millionen Deutsche im 
Ausland. Für einen Großteil ist der Aufenthalt aber nur temporär. Über zwei Drittel der ausge-
wanderten Personen bleiben nur wenige Jahre im Ausland.“  

 https://www.bib.bund.de/DE/Aktuelles/2019/pdf/Presseunterlagen-Gewinner-der-Glo-
balisierung.pdf?__blob=publicationFile&v=5) 

Nach Ansicht des Politologen Dr. Andreas E. vom Bundesinstitut für Bevölkerungsforschung, 
der in derselben Unterlage zitiert wird, deuteten die Befunde auf eine „brain circulation“ hin 
und damit auf eine weitgehend ausgeglichene Qualifikationsstruktur der Aus- und Rückwande-
rer. Aus diesem Grund besteht danach aktuell kein Anlass, die bisherige Rechtslage zu ver-
ändern.  
 
 

Wiesbaden, 20. Januar 2020 
Axel Wintermeyer 
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